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�� ����������	
	�������������������	
	���������

�� ServiceService--Lokalisierung und Beschreibung in...Lokalisierung und Beschreibung in...
�� BluetoothBluetooth (SDP)(SDP)

�� IrDAIrDA (IAS, IAP)(IAS, IAP)

�� SLPSLP

�� VergleichVergleich

�� JiniJini

�� UPnPUPnP

�� SalutationSalutation
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MotivationMotivation
Die Wunschvorstellung der spontanen VernetzungDie Wunschvorstellung der spontanen Vernetzung

�� „Keinerlei“ manuelle Konfiguration„Keinerlei“ manuelle Konfiguration
�� Gerätespezifische Parameter werden so gut es Gerätespezifische Parameter werden so gut es 

geht automatisch von den beteiligten Geräten geht automatisch von den beteiligten Geräten 
ausgehandelt (“Selbstkonfigurierend”)ausgehandelt (“Selbstkonfigurierend”)

�� „Keinerlei“ manuelle Administration„Keinerlei“ manuelle Administration
�� Möglichst keinen externen WartungsaufwandMöglichst keinen externen Wartungsaufwand

�� Dynamische Verbindung von DienstDynamische Verbindung von Dienst--
Nutzer/AnbieterNutzer/Anbieter

�� Einfache Einfache Beschreibung, Lokalisierung und Nutzung Beschreibung, Lokalisierung und Nutzung 
von Dienstenvon Diensten
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Spontane VernetzungSpontane Vernetzung

�� Automatisch ablaufende Integration von Automatisch ablaufende Integration von 
Diensten in bestehenden UmgebungenDiensten in bestehenden Umgebungen

�� Selbstkonfigurierend Selbstkonfigurierend 
�� Sofortige Vernetzung und Nutzung von Sofortige Vernetzung und Nutzung von 

Geräten Geräten 
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BeispieleBeispiele
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Umfeld / InfrastrukturUmfeld / Infrastruktur

NetzwerkNetzwerk
(IP(IP--Adressen, KommunikationsAdressen, Kommunikations--Parameter, ...)Parameter, ...)

DienstDienst--NutzungNutzung
(Service(Service--Protokolle, i.d.R. unabhängig von D.Protokolle, i.d.R. unabhängig von D.--Vermittlung)Vermittlung)

DienstDienst--VermittlungVermittlung
(Informationsmodelle, (Informationsmodelle, DienstDienst--Beschreibung Beschreibung --AnfrageAnfrage))
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Genereller Ablauf der Genereller Ablauf der 
DienstvermittlungDienstvermittlung

�� BestimmteBestimmte
ImplementationenImplementationen
verzichten auf verzichten auf 
DienstvermittlerDienstvermittler

�� Falls Vermittlung Falls Vermittlung 
gebraucht wird, gebraucht wird, 
muss zuerst der muss zuerst der 
Vermittler gefunden Vermittler gefunden 
werden werden 
(sog. (sog. ��������	��������	))

Dienstnutzer Dienstanbieter

Dienstvermittler

2 3 1

4

1: Registrierung
2: Dienstanfrage
3: Antwort
4: Dienstnutzung



Mittwoch, 20. Juni 2001 Mobile Computing 8

ProblemeProbleme

?? BeschreibungBeschreibung
?? AnfrageAnfrage
?? BenutzungBenutzung
?? LokalisierungLokalisierung
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Dienstbeschreibung Dienstbeschreibung [1/2][1/2]

�� Open WorldOpen World AssumptionAssumption
�� Dienste sind im Voraus Dienste sind im Voraus nichtnicht bekanntbekannt

(zur Entwicklungszeit des Klienten(zur Entwicklungszeit des Klienten--ProgrammesProgrammes))

�� Semantische Beschreibung der Dienste nötigSemantische Beschreibung der Dienste nötig
�� Im Voraus unbekannte Kombinationen ermöglicht Im Voraus unbekannte Kombinationen ermöglicht 

�� Vermitteln mit Hilfe von semantischen Vermitteln mit Hilfe von semantischen 
Informationen ist sehr schwierig und wird in der Informationen ist sehr schwierig und wird in der 
künstlichen Intelligenz behandeltkünstlichen Intelligenz behandelt
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�� ClosedClosed WorldWorld AssumptionAssumption
�� Struktur der Dienste ist im Voraus bekanntStruktur der Dienste ist im Voraus bekannt

�� Dienste sind mittels spezifizierter Dienste sind mittels spezifizierter 
Schnittstellen beschriebenSchnittstellen beschrieben

�� Auswahl eines passenden Dienstes ist in Auswahl eines passenden Dienstes ist in 
diesem Fall einfacher: finde eine passende diesem Fall einfacher: finde eine passende 
Schnittstelle unter der Menge der Schnittstelle unter der Menge der 
vorhandenen Schnittstellenvorhandenen Schnittstellen

�� Wir behandeln Systeme dieser ArtWir behandeln Systeme dieser Art

Dienstbeschreibung Dienstbeschreibung [2/2][2/2]
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UebersichtUebersicht

�� Einleitung & MotivationEinleitung & Motivation

�� ServiceService--Lokalisierung und Beschreibung in...Lokalisierung und Beschreibung in...

�������������������� ����������
�� IrDAIrDA (IAS, IAP)(IAS, IAP)

�� SLPSLP

�� VergleichVergleich

�� JiniJini

�� UPnPUPnP

�� SalutationSalutation
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BluetoothBluetooth
Protocol Stack:

RadioRadio

BasebandBaseband

LMPLMP

AudioAudio

L2CAPL2CAP

RFCommRFCommOBEXOBEX

other protocols...other protocols...

SDPSDP

LinkManagerProtocol
(data link setup & encryption)

LogicalLinkControlAdaptationProtocol
(communication multiplexing)

IrDA
Interoperability

RS-232
Emulation

Service Discovery Protocol

e.g. Handy
Headset

�
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BluetoothBluetooth / SDP/ SDP

�� Jedes von max. 8 Geräten imJedes von max. 8 Geräten im ��������������
kannkann 1 SDP1 SDP--Server implementierenServer implementieren

�� Dienste eines Gerätes werden beim SDPDienste eines Gerätes werden beim SDP--
Server des jeweiligen Gerätes registriertServer des jeweiligen Gerätes registriert

�� Man kann SDPMan kann SDP--Server nach bestimmten Server nach bestimmten 
Diensten befragenDiensten befragen
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BluetoothBluetooth / SDP/ SDP
ServiceService--Beschreibung:Beschreibung:

�� Server verwaltet Menge von Server verwaltet Menge von ��	
��������	���	
��������	�

Piconet

Master

Gerät das SDP-Server implementiert:

Menge von Service Records {
ID 32 bit;
Menge von ServiceAttributes {

AttributeID 16 bit;
AttributeValue Type;

}
[...] ...

}
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BluetoothBluetooth / SDP/ SDP
Service-Klassen-Vererbungs-Hierarchie:

BasisKlasse
UUID x

PrintServiceKlasse
UUID z;
ServiceClassIDList (x);
Attr1; Attr2; ... ; AttrX;

...FileTransferKlasse
UUID y;
ServiceClassIDList (x);
Attr1; Attr2; ... ;AttrZ

... ... ... ... ...
PS-PrintService
UUID a;
ServiceClassIDList (x,z);
AttrX+1; ... ; AttrN;

...

...

• Vergleichbar mit Java-Interfaces
• Vordefinierte Attribute (SDP-Spezifikation)

Zusätzlich: • Service-Name
• Beschreibung
• Anbieter
• ...
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BluetoothBluetooth / SDP/ SDP Bluetooth-
Gerät mit 

SDP-
Server 

B

x z

... Y ... ...

Service Record1 ... ;
Service Record2
UUID x;UUID x;
ServiceClassIDListServiceClassIDList (B)(B)
Beschreibung;  Anbieter;Beschreibung;  Anbieter;
(Attr1; Attr2; ...(Attr1; Attr2; ... AttrNAttrN;);)

UUID y;UUID y;
ServiceClassIDListServiceClassIDList (B, Z)(B, Z)
Beschreibung;  Anbieter;Beschreibung;  Anbieter;
(Attr1; Attr2; ...(Attr1; Attr2; ... AttrNAttrN;);)

ID 32 bit;
ServiceAttributes {(AttrID,AttrVal)}

“implements”

“Service-DB”

Service-Record: Instanz einer Menge von Service-Klassen
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�� Es kann Es kann ���������������� ��	
����	
�� gesucht werdengesucht werden
�� Typen wie Zahlen und Zeichenketten können nicht bei Typen wie Zahlen und Zeichenketten können nicht bei 

Suche verwendet werdenSuche verwendet werden

�� Klient spezifiziert Suchmuster = Klient spezifiziert Suchmuster = ���������������� ��	
����	
��

�� Muster wird an den SDPMuster wird an den SDP--Server übertragen und Server übertragen und 
mit jedem Servicemit jedem Service RecordRecord des Servers verglichendes Servers verglichen

�� Resultat:  Resultat:  InformationInformation, ob Menge der Service, ob Menge der Service--
klassenattributeklassenattribute des Gerätes eine des Gerätes eine ObermengeObermenge
des Suchmusters darstelltdes Suchmusters darstellt

BluetoothBluetooth / SDP/ SDP
Service-Suchmechanismus
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�� Keine zentrale Keine zentrale ���	����	�����	����	��--Komponente Komponente 

�� Es kann nur nachEs kann nur nach UUID’sUUID’s von Klassen von Klassen 
und Attributen gesucht werden kannund Attributen gesucht werden kann
�� Dafür: NavigationsmöglichkeitenDafür: Navigationsmöglichkeiten

BluetoothBluetooth / SDP/ SDP
Service-Suchmechanismus
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BluetoothBluetooth / SDP/ SDP
Service-Suchmechanismus

Bsp.:
• Device Discovery
unter �������
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���������	���������	

��������
��������

�����������	�������	������
���� ��������������������

IrDAIrDA

�� Verbreitung um 1994Verbreitung um 1994
�� >40 Mio. existierende>40 Mio. existierende IrDAIrDA--GeräteGeräte

�� billigbillig

�� “Kabelersatz” (wie bei“Kabelersatz” (wie bei BluetoothBluetooth))

�� bis 1m, 4 (16)bis 1m, 4 (16)MbpsMbps
30°-60°
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IrDAIrDA

Protokoll-Stack:

Physical Layer

Framer/Driver

IrLAP

IrLMP

Tiny TP IAS flow control, segmentation & reassembly

multiplexing

device descovery, negotiation

bundle data packets/init hw, transceiver

nur halb-duplex, SIR, MIR, FIR, VFIR

IInformation nformation AAccess ccess SServiceervice
Ankündigung und Zugang zu DienstenAnkündigung und Zugang zu Diensten

Opt.Layers
���
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IrDAIrDA / IAS/ IAS

�� IAS definiert:IAS definiert:
�� IAPIAP: Operationen zwischen IAS: Operationen zwischen IAS--ClientClient

und IASund IAS--ServerServer

�� Verhalten des IASVerhalten des IAS--ServersServers
(z.B. über Zustands(z.B. über Zustands--Diagramme der Diagramme der 
beteiligten Geräte)beteiligten Geräte)

�� InformationsInformations--ModellModell
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IrDAIrDA / IAS/ IAS

�� JedesJedes IrDAIrDA--Gerät besitzt einen IASGerät besitzt einen IAS

�� Registrieren eines Dienstes:Registrieren eines Dienstes:
�� Applikation, die ein Dienst anbietet erhält Applikation, die ein Dienst anbietet erhält 

einen einen ������ (Link Service Access Point)(Link Service Access Point)

�� Dieser “Dieser “SelektorSelektor” wird in der lokalen” wird in der lokalen ������������
���������������������� des Gerätes abgespeichertdes Gerätes abgespeichert

�� Um auf dieUm auf die information baseinformation base eines eines 
entfernten Gerätes zuzugreifen: entfernten Gerätes zuzugreifen: 	��	��
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ServiceService--Primitiven & InformationsPrimitiven & Informations--ModellModell

G1 G2

primary secondary

IB1 IB2

Obj0: Class “Device”
DevName “ClientDev”
LsapSel 0x00

Obj1: Class “PDA”
Memory “32 MB”
OS              “WindowsCE”
LsapSel 0x01

Obj0: Class “Device”
DevName “MyServer”
LsapSel 0x00

Obj2: Class “Printer”
Resolution   “720 dpi”
Color “yes”
LsapSel 0xa0

LSAP’s

IrLAP: Device Discovery

<DeviceAddress><DeviceInfo>
<DeviceInfo>=<ServiceHints><DeviceNickName>

���

identify...
• objects
• attributes
... of G2
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�� Über Über ������������������	
���	
� kann man erfahren, kann man erfahren, 
welche Art von Services angeboten welche Art von Services angeboten 
werden (... grobe Gerätewerden (... grobe Geräte--Gliederung)Gliederung)

�� ManMan weissweiss genau, welche Klasse man genau, welche Klasse man 
sucht und welche Attribute und Semantik sucht und welche Attribute und Semantik 
sie hatsie hat

IrDAIrDA / IAS/ IAS
Service-Suchmechanismus
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objectobject 11 class class 
FaxModemDataFaxModemData{{

attribute attribute 
IrDAIrDA::TinyTPTinyTP::LsapSelLsapSel ==

Integer(0x05);Integer(0x05);

}}

IrDAIrDA / IAS/ IAS
Service-Suchmechanismus - Ein Beispiel

/*/* DeviceDevice Discovery */Discovery */

DiscoveryListDiscoveryList *dl=*dl=��������	
��	���	���������	
��	���	�((slotsslots););

/*/* Search Hints forSearch Hints for FaxFax DeviceDevice */*/

whilewhile (dl != NULL) {(dl != NULL) {

ifif((�������	���	�����	���	���������������� ��������������������){){
DeviceAddressDeviceAddress *da =dl*da =dl-->>deviceAddressdeviceAddress;;

breakbreak;;

}}

dl = dldl = dl-->>nextnext;;

}}

/*/* Read theRead the LMSAPLMSAP SelectorSelector */*/

IASValueIASValue **lsapSellsapSel = = �������	�� !	"�# ���	�� !	"�# ��((
da, “da, “FaxModemDataFaxModemData”,”,

““IrDaIrDa::TinyTPTinyTP::LsapSelLsapSel”);”);

/*/* Connect via lsapSelConnect via lsapSel */ ...*/ ...
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��������
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SLP SLP 
IETF Vorschlag

Network

Server Agent
Server Agent

User Agent

Directory Agent
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SLPSLP

�� MitMit DirecotryDirecotry Agents (Agents (DAsDAs))
�� Aktives finden vonAktives finden von DAsDAs

�� Passives finden vonPassives finden von DA’sDA’s

�� OhneOhne DAsDAs::
�� UAsUAs stellen Servicestellen Service--Anfragen (Anfragen (multicastmulticast))

�� SAs antworten; dannSAs antworten; dann unicastunicast

�� EinfacherEinfacher

�� Mehr BandbreiteMehr Bandbreite
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SLPSLP
ServiceService--SuchmechanismusSuchmechanismus

�� ServiceService TemplatesTemplates
�� Definieren Attribute von DienstDefinieren Attribute von Dienst--KlassenKlassen

�� Deren defaultDeren default--Werte und InterpretationWerte und Interpretation

�� Von SAs gebraucht um Dienst zu registrierenVon SAs gebraucht um Dienst zu registrieren

�� VonVon UAsUAs um Dienste zu findenum Dienste zu finden

UA SA

DA2
13

1 Service Register (URL, IPAddr, port, path)

2 DA Discovery
3 Anfrage (   ), URL (   )
4 Service Nutzung

4
S
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SLPSLP

�� DienstbeschreibungDienstbeschreibung
�� Typname (String)Typname (String)

�� URLURL

�� Menge vonMenge von
SchlüsselSchlüssel--WertWert--PaarenPaaren

�� AnfrageAnfrage
�� PrädikatPrädikat

�� ServiceService--AntwortAntwort

����������	
�


��� ���������������������	�	
������������������� � �!�"#$%�&'

���()��)��!�� *%*�$�%'#�)��&'
�� ��%$ (�!�	+�,�-�  &

������.���()��)��!!�� *%*�$�%&
�� ��%$ (�!!�	+�,�-�  &&&

���������������������	�	
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JiniJini
�� DienstDienst

�� Als JavaAls Java--Objekt auf einem ServerObjekt auf einem Server

�� Spezifiziert durch JavaSpezifiziert durch Java--InterfacesInterfaces

�� ����������������	
�����	
��� (JLS)(JLS)
�� Zentrale RegistrierungsZentrale Registrierungs-- u. Vermittlungsu. Vermittlungs--InstanzInstanz

�� KlientKlient
�� Versucht durchVersucht durch LookupLookup--Service zu einemService zu einem
���������������	
���	
�������������� zu kommenzu kommen

�� Kennt nur Interfaces, nichtKennt nur Interfaces, nicht ImplementImplement. (CWA). (CWA)
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�� Wie bekommen DienstWie bekommen Dienst--Anbieter bzw. Anbieter bzw. 
DienstDienst--Nutzer Kenntnis von den lokalen Nutzer Kenntnis von den lokalen 
Gegebenheiten?Gegebenheiten?

�� Discovery!Discovery!

JiniJini

Multicast-Request

Reply (TCP Callback)

LUS-Proxy

LUS-Proxy:
•register()
•lookup()
•notify()
• ...

Kommunikation
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�� Wie kann ein ServerWie kann ein Server
seinen Dienst anmelden?seinen Dienst anmelden?

�� JoinJoin!!

JiniJini

1LUS-Proxy
register()

���������	�
�����	�

�������
�	
��������

Server

Service-Item-Objekt:
class ServiceItem {
ServiceID serviceID;
Object service;
Entry[] attributes;

}

ID, Attribute,...

... LUS-Einträge

...

...

lease
2
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�� Suchen eines Dienstes:Suchen eines Dienstes:

�� LookupLookup!!

JiniJini

Client

1

Service-Template-Objekt:
class ServiceTemplate {
ServiceID serviceID;
Class[] serviceTypes;
Entry[] attributes;

}

lookup()

LUS-Proxy

2

���	�����
���������	�
�����	��

�������
�	
���
�����

�������
�	
���
�����

�������
�	
���
�����

3

Server

4
proprietär
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JiniJini

Service-Template-Objekt:
class ServiceTemplate {
ServiceID serviceID;
Class[] serviceTypes;
Entry[] attributes;

}

Service-Item-Objekte:
class ServiceItem {
ServiceID serviceID;
Object service;
Entry[] attributes;

}

Anfrage: In LUS gespeichert:

�� Beschreibung: JavaBeschreibung: Java--InterfacesInterfaces
�� Entries als zusätzliche “Entries als zusätzliche “TemplatesTemplates””
�� nullnull: wildcard: wildcard--SemantikSemantik

�� Dienste: Methodenaufrufe (OO, RPC)Dienste: Methodenaufrufe (OO, RPC)

class entry1
implements Entry {

String name;
}
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UPnpUPnp

�� Umfeld “Umfeld “HomeHome/Office/Office NetworkNetwork””

�� ““PnPPnP” und Fernsteuerung dieser Geräte” und Fernsteuerung dieser Geräte

�� XML als Austauschformat von GeräteXML als Austauschformat von Geräte--
undund DienstebeschreibungDienstebeschreibung

�� Spezifikation ist noch jung und Spezifikation ist noch jung und 
anpassungsbedürftig anpassungsbedürftig 
�� z.B. noch keine Sicherheitsz.B. noch keine Sicherheits--AspekteAspekte
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�� DienstvermittlungDienstvermittlung
�� Mit oder ohne zentrale Komponente, Mit oder ohne zentrale Komponente, ����������
����������, möglich, möglich

�� DienstDienst--AnfrageAnfrage
�� Klient sendetKlient sendet MulticastMulticast auf definiertem Kanalauf definiertem Kanal

�� Enthält DienstEnthält Dienst--TypTyp--Information (String)Information (String)

�� Server/Server/ProxyProxy, die gewünschten Dienst an, die gewünschten Dienst an--
bieten/bieten/vemittelnvemitteln: UDP: UDP--Paket zurücksendenPaket zurücksenden

UPnPUPnP / SSDP/ SSDP
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UPnPUPnP / SSDP/ SSDP

�� UDPUDP--Nachricht enthält u. A.Nachricht enthält u. A. DescriptionDescription--URLURL
�� SSDPSSDP--Klient kann dadurchKlient kann dadurch

�� XMLXML--Beschreibung des Dienstes einsehen (Beschreibung des Dienstes einsehen (defdef. DTD). DTD)
�� Modell, SN, Herstellerangaben, ...Modell, SN, Herstellerangaben, ...

�� KontrollKontroll--Kommandos an Dienst sendenKommandos an Dienst senden
�� SOAP: SimpleSOAP: Simple object access protocolobject access protocol, “RPC auf XML”, “RPC auf XML”

�� GENAGENA Generic Event Notification ArchitectureGeneric Event Notification Architecture
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SalutationSalutation

�� Einheiten:Einheiten:
�� Functional UnitsFunctional Units: Wichtige Service: Wichtige Service--EigenschaftenEigenschaften

�� SalutationSalutation ManagerManager: Service Broker: Service Broker

�� Transport ManagerTransport Manager: Netzwerk: Netzwerk--UnabhängigkeitUnabhängigkeit

Service Service

Salutation Manager

Transport Manager

Service Client Client

Salutation Manager

Transport Manager

Salutation
Manager
Protocol

Network Entity Network Entity
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SalutationSalutation::
DienstDienst--BeschreibungBeschreibung

[FAX Data]
[Print]

Functional
Unit RecordsService

Description 
Record

FU ID...

FU ID
FU Handle
AttrRecord 1
...
AttrRecord n

Network Entity

Attribute 
Records

Attr ID
Cmp Fct. ID
Value

Attr ID
Cmp Fct. ID
Value
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SalutationSalutation
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UebersichtUebersicht

�� Einleitung & MotivationEinleitung & Motivation

�� ServiceService--Lokalisierung und Beschreibung in...Lokalisierung und Beschreibung in...
�� BluetoothBluetooth (SDP)(SDP)

�� IrDAIrDA (IAS, IAP)(IAS, IAP)

�� SLPSLP

�� �����	�������	��

�� JiniJini

�� UPnPUPnP

�� SalutationSalutation
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���������� ���������� 	
��� ��� ����� ����� ����������

���	�
��
������������

Nur lokal Nur lokal Authent. 
Multicast 

Multicast m. TCP-
Callback/RMI 

Multicast/ 
Unicast 

Nur lokal 

���	�
�� � UUID String String Java-Interface String String 

�������
	������� ��

Attribute/ 
Werte 

Attribute/ 
Werte 

Attribute/ 
Werte 

Serialisierte Java-
Objekte 

String u. 
XML-Instanz 

Attribute/ 
Werte 

���������
�������

UUID String Boolsche 
Ausdrücke 

Java-Objekt-
Template 

String String 

������������
��������

Ausschliesslich Ausschliesslich Möglich (nein) Möglich Ausschliesslich 

�

EigenschaftenEigenschaften
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VergleichVergleich
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VergleichVergleich

++ Effiziente SuchmöglichkeitenEffiziente Suchmöglichkeiten

++ ““NavigationsNavigations””--MöglichkeitenMöglichkeiten

±± OmnidirektionalOmnidirektional

–– Nur Suche nach UUIDNur Suche nach UUID

–– Nur Information über ServiceNur Information über Service

–– Teuer (im Moment)Teuer (im Moment)

–– Limitiert auf 1 MB/sLimitiert auf 1 MB/s

�� BluetoothBluetooth

(   ) (   )

++ Billig, Verbreitet u. EinfachBillig, Verbreitet u. Einfach
zum Implementieren zum Implementieren 

++ StringsStrings

–– Limitiert auf Distanz: 1mLimitiert auf Distanz: 1m

±± Geräte müssen  Geräte müssen  
positioniert werdenpositioniert werden

�� IrDAIrDA

(   ) 
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VergleichVergleich

++ Flexibel: Mit/Ohne DAFlexibel: Mit/Ohne DA

++ Gut skalierbarGut skalierbar
–– Nur für TCP/IPNur für TCP/IP--NetzwerkeNetzwerke

�� SLPSLP

++ MächtigMächtig

++ PlattformPlattform--Unabhängig (?)Unabhängig (?)
–– Setzt auf jedem GerätSetzt auf jedem Gerät

JVM vorausJVM voraus

–– Nur für TCP/IPNur für TCP/IP--NetzwerkeNetzwerke

�� JiniJini
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VergleichVergleich

++ XML für GeräteXML für Geräte--ProtokollProtokoll--
StandardisierungStandardisierung

–– Discovery nur aufDiscovery nur auf SubnetSubnet

–– Nur für TCP/IPNur für TCP/IP--NetzwerkeNetzwerke

�� UPnPUPnP

++ NetzwerkNetzwerk--UnabhängigUnabhängig

++ Kollaboration von SM Kollaboration von SM 
untereinanderuntereinander

–– Spezifikation enthältSpezifikation enthält
keinerlei Sicherheitskeinerlei Sicherheits--
AspekteAspekte

�� SalutationSalutation
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AbschliessendAbschliessend

�� UnterschiedeUnterschiede
�� Zentral vs. DezentralZentral vs. Dezentral

�� DienstbeschreibungDienstbeschreibung
�� Objekte, Strings, Key/Objekte, Strings, Key/ValueValue, XML, XML--Dokumente,..Dokumente,..

�� SicherheitSicherheit

�� HeuteHeute
�� InteroperabilitätInteroperabilität erwünschterwünscht

�� Morgen ???Morgen ???


